5 StR 427/05

BUNDESGERICHTSHOF

BESCHLUSS

vom 13. Dezember 2005
in der Strafsache
gegen

wegen Steuerhinterziehung



Der 5. Strafsenat des Bundesgerichtshofs hat am 13. Dezember 2005

beschlossen:

Auf die Revision des Angeklagten wird das Urteil des Land-
gerichts Essen vom 4. April 2005 nach § 349 Abs. 4 StPO

mit den Feststellungen aufgehoben.

Im Umfang der Aufhebung wird die Sache zu neuer Verhand-
lung und Entscheidung, auch uber die Kosten des Rechtsmit-
tels, an eine andere Strafkammer des Landgerichts zurlck-

verwiesen.

Grinde

Das Landgericht hat den Angeklagten wegen Steuerhinterziehung in
28 Fallen verurteilt und gegen ihn eine zur Bewahrung ausgesetzte Gesamt-
freiheitsstrafe von zwei Jahren sowie eine Gesamtgeldstrafe von 180 Tages-
satzen zu je 30 € verhangt. Nach den Urteilsfeststellungen hat sich der An-
geklagte 1999 bis 2001 als Unternehmensberater an Steuerhinterziehungen
anderweitig Verfolgter beteiligt, die flr ihre Unternehmen unrichtige Steuer-
erklarungen eingereicht oder erforderliche Umsatz- und Lohnsteueranmel-
dungen nicht abgegeben hatten; hierdurch ist in dem auch dem Angeklagten
zugerechneten Tatzeitraum ein Steuerschaden von mehr als 840.000 DM

entstanden.

Die Revision des Angeklagten hat Erfolg. Der Generalbundsanwalt hat

in seiner Antragsschrift vom 9. November 2005 folgendes ausgefuhrt:

,0em Rechtsmittel kann mit der Ruge der Verletzung sachlichen

Rechts der Erfolg nicht versagt werden. Das Urteil kann keinen Be-



stand haben, weil die Feststellungen liickenhaft sind und an durchgrei-
fenden Darstellungsmangeln leiden, so dass eine revisionsrechtliche

Nachprufung nicht moglich ist.

Nach standiger Rechtsprechung des Bundesgerichtshofs hat der Tat-
richter fur jede Steuerart und jeden Besteuerungszeitraum unter
Schuldgesichtspunkten so klare Feststellungen zu treffen, dass so-
wohl die dem Schuldspruch zugrunde liegenden Besteuerungsgrund-
lagen als auch die Berechnung der verklrzten Steuern der Hohe nach
erkennbar werden. Eine ins Einzelne gehende Berechnungsdarstel-
lung ist nur dann ausnahmsweise entbehrlich, wenn ein sachkundiger
Angeklagter, der zur Berechnung der hinterzogenen Steuern in der
Lage ist, ein Gestandnis abgelegt hat (st. Rspr.; vgl. nur Senatsbe-
schluss wistra 2001, 266 und zuletzt Senatsbeschluss vom 13. Okto-
ber 2005 — 5 StR 368/05 jeweils m.w.N.).

Diesen Anforderungen gentgt das angefochtene Urteil, in dem ledig-
lich getrennt nach Lohnsteuer- und Umsatzsteuerhinterziehung fur den
Zeitraum von September 1999 bis Dezember 2000 die monatlichen
Hinterziehungsbetrage festgestellt worden sind (UA S. 9/10), nicht.
Von weiteren Feststellungen zum Schaden und insbesondere zu sei-
ner Berechnung hat das Landgericht auf Grund einer verfahrensbeen-
denden Absprache Abstand genommen (UA S. 18). Diese hatte zum
Inhalt, dass dem Angeklagten ,fir den Fall einer gestandigen Einlas-
sung’ eine maximale Strafobergrenze von zwei Jahren, verbunden mit
einer Geldstrafe von 180 Tagessatzen zu je 30 Euro in Aussicht ge-
stellt wurde (UA S. 16). Die daraufhin vom Verteidiger des Angeklag-
ten fUr diesen verlesene und aus dessen Sicht ,als gestandige Einlas-
sung wertbare Erklarung’ (UA S. 16) des Beschwerdefuhrers hatte in-
des zum Inhalt, dass sich der Angeklagte ,nur aus prozessdkonomi-
schen Grunden des Strafverfahrens’ gegen die naher bezeichneten

Steuerhinterziehungen ,nicht weiter verteidigen’ werde, er zur Scha-



denshohe keine Angaben machen konne und sich vorbehalten wurde,
im Rahmen eines Finanzgerichtsverfahrens auf einem anderen Sach-
verhalt zu beharren und diesen vorzutragen, so dass dem Strafurteil
keine Beweiskraft zukommen kénne (UA S. 12). Da dieser Erklarung
ein Gestandnis nicht entnommen werden kann, der Angeklagte Um-
fang und Hohe der hinterzogenen Steuern gerade nicht eingeraumt
und sich auch sonst nicht zur Sache eingelassen hat (UA S. 11), liegt
ein Ausnahmefall, in dem auf die Darstellung der Besteuerungsgrund-
lagen und der steuerlichen Berechnungen verzichtet werden konnte,
nicht vor. Ein bloRer Verurteilungskonsens reicht auch nach einer Ver-
standigung als Basis fur eine Verurteilung mit tragfahigem Schuld-
spruch nicht aus (vgl. Senatsbeschluss wistra 2004, 274). Dass die
ehemaligen Mitangeklagten ,zugestanden (haben), das betriebene
Zahlenwerk einer Prifung unterzogen und gegen das wiedergegebene
Rechenwerk nichts zu erinnern zu haben’ (UA S. 15), fihrt zu keiner
anderen Bewertung hinsichtlich der Darstellungsanforderungen in dem

angefochtenen Urteil.

Die Sache bedarf daher der Prufung und Entscheidung durch einen
neuen Tatrichter, so dass es darauf, ob die von der Revision ange-
brachten Verfahrensbeanstandungen — soweit sie Uberhaupt geman
§ 344 Abs. 2 Satz 2 StPO zulassig erhoben worden sein sollten — und
die weiteren sachlichrechtlichen Einzelangriffe hatten Erfolg haben

koénnen, nicht mehr ankommt.”

Der Senat schlief3t sich dem an und bemerkt erganzend:

Das pauschal erklarte Einverstandnis des Angeklagten mit der Verur-
teilung wegen Steuerhinterziehung macht — entgegen der offenbar von der
Verteidigung in der Hauptverhandlung vertretenen Auffassung — die Feststel-
lung eines konkreten Steuerschadens nicht entbehrlich. Dem bisherigen Ver-

teidigungsverhalten kann, wie der Generalbundesanwalt zutreffend ausge-



fuhrt hat, keinesfalls ein Gestandnis entnommen werden. In einem solchen
Fall hat der Tatrichter auch die Berechnung des Steuerschadens nachvoll-

ziehbar in den Urteilsgrunden darzustellen.

Soweit das Landgericht darauf verweist, ,das Zahlenwerk® finde ,zu-
dem seine Stutze in den detaillierten Berechnungen des Finanzamts fur
Steuerfahndung, die auch die Kammer nachvollzogen hat®, geben die Ur-
teilsausfiihrungen erneut Anlass zu dem Hinweis, dass die Anwendung steu-
errechtlicher Vorschriften auf den festgestellten Sachverhalt Rechtsanwen-
dung ist; dies gilt auch fur die daraus folgende Berechnung der verkurzten
Steuern. Diese Rechtsanwendung obliegt dem Strafrichter, nicht den als
Zeugen gehorten Ermittlungsbeamten oder Beamten der Finanzverwaltung
(vgl. BGHR AO § 370 Abs. 1 Berechnungsdarstellung 10 m.w.N.). Auch die
Ermittlung und Darlegung der Besteuerungsgrundlagen obliegt dem Tatrich-
ter. Die Verweisung auf Betriebspriifungsberichte oder die Ubernahme der
Ermittlungsergebnisse in das Urteil ist ebenso unzureichend wie die Wieder-
gabe von Aussagen, die Finanzbeamte als Zeugen in der Hauptverhandlung
zur Behandlung steuerlicher Fragen gemacht haben (vgl. BGH aaO; Harms
in Gedachtnisschrift fur Ellen Schluchter 2002 S. 451 ff.).

Harms Hager Basdorf

Gerhardt Schaal



	Der 5. Strafsenat des Bundesgerichtshofs hat am 13. Dezember 2005
	G  r  ü  n  d  e



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


